
LEINEBERGLANDALFELDER ZEITUNG FREITAG, 28. NOVEMBER 2014 / SEITE 17

Vor 20 Jahren begann eine Erfolgsgeschichte
Betreuungsverein Machmits blickt im Hildesheimer Kreishaus auf sein 20-jähriges Bestehen zurück

Hildesheim. Vor 20 Jahren be-
gann eine Erfolgsgeschichte, die
längst ihre feste Verankerung im
Bewusstsein der Menschen im
Landkreis Hildesheim gefunden
hat. Es geht um die Machmits,
die vor zwei Jahrzehnten began-
nen, die Reform des Vormund-
schafts- und Pflegschaftsrechts
hin zum Betreuungsrecht mit
Leben zu erfüllen.
Im Kreishaus wurde jetzt allen

Aktiven indiesemBereich für ihr
großes soziales Engagement ge-
dankt. Die Rückführung der bis
dahin recht heftigen Eingriffe in
die Persönlichkeitsrechte mach-
te es, so Landrat Reiner Wegner
in seiner Begrüßungsrede, not-
wendig, neue Wege zu suchen
und zu gehen. Unter Führung
von Ulrich Wöhler (heute Sozi-
aldezernent) wurde eine Betreu-
ungsstelle initiiert und ein Be-
treuungsverein gegründet.
Im Rahmen einer Zukunfts-

werkstatt führte dies 1994 zur
Gründung der Machmits. Die
Erfolge stellten sich schnell ein.
1994 gab es rund 1.800 Betreu-
ungsverfahren, 1997 rund 3200

und heute sind es circa 6200.
Neben Familienangehörigen

wurden rund 300 Menschen ge-
funden, sich in diesem Bereich
sozial zu engagieren, eine oder
mehrere Betreuungen zu führen.
Regelmäßig wird seither über
Vorsorgeregelungen informiert.
Es wurde eine Koordinierungs-
stelle etabliert, die unter der Füh-
rung von Barbara Benthin die
Aktivitäten und die Öffentlich-
keitsarbeit vorantreibt und den
Betreuern mit Informationen
und Schulungen zu Seite steht.
Das Aufgabenspektrum wurde
unlängst um Nachbarschafts-
und Bürgerhilfen, sowie um Pa-
tenschaften erweitert. All diesen
Menschen galt es jetzt, so Mode-
ratorin Barbara Benthin, Aner-
kennung und Dank auszuspre-
chen.
130 Teilnehmer hatten sich im

großen Sitzungssaal des Kreis-
hauses eingefunden, davon 80
Engagierte, sowie einige Bürger-
meister, um sich das Programm
anzuschauen. Das Coaching-
team-Paar Kasupke mischte die
einzelnen Programmteile, insbe-

Organisatorin Barbara Benthin (von links), Ulrich Wöhler, Oskargewinnerin Kornelia Netenjakob, Holger
Meyer (Betreuungsstelle) und Manfred Marhenke (Betreuungsverein Hildesheim) bei der Oskarverlei-
hung. AZ

sondere das Machmitsquiz mit
humorvollen Einlagen auf und
sorgte dabei für so manchen
Lacher. Nach der Verleihung des

Machmits-Oskar 2014 an Kor-
nelia Netenjakob vom Nachbar-
schaftszentrum Komm aus
Nordstemmen, klang die Veran-

staltung mit einem Ausblick in
die Zukunft und einem musika-
lischen Beitrag von Tatjana Yu-
dokowa am Flügel aus. AZ

Haushalt erstmals wieder ausgeglichen
Samtgemeinde Duingen schreibt nachmehr als 20 Jahren sogar wieder schwarze Zahlen

VON STEFFENSCHMIDT

Duingen. „Das gab es seit 1991
nichtmehr“, stellte Samtgemein-
debürgermeister Wolfgang
Schulz während der Beratungen
über den Nachtragshaushalt der
Samtgemeinde Duingen fest.
Erstmals seit mehr als 20 Jahren
gelingt es der Samtgemeinde
Duingen in diesem Jahr wieder,
ihren Haushalt auszugleichen.
Im Ergebnishaushalt stehen

ordentliche Erträge in Höhe von
5,225 Millionen Euro Aufwen-

dungen von 5,155 Millionen
Euro gegenüber.
Nach Kalkulation der Käm-

merei hat sich das Jahresergebnis
zum ursprünglichen Haushalt
damit um rund 220 000 Euro
verbessert. Sah es bei derAufstel-
lung des Haushalts noch nach
einem Fehlbetrag von 137 000
Euro aus, steht im Nachtrags-
haushalt jetzt sogar ein Plus in
Höhe von 85 500 Euro.
„Wir haben dabei auch von

günstigen Umständen profi-
tiert“, sagte Schulz während der

Sitzung. So seiendie Schlüsselzu-
weisungen erheblich höher als
geplant ausgefallen. Außerdem
habe die Samtgemeinde etwas
mehr als 100 000 Euro aus Mit-
teln des Strukturfonds des Land-
kreises erhalten. Aber auch ohne
diese Zahlungen wäre der Haus-
halt erstmals seit Jahren wieder
ins Plus gerutscht.
Das Ergebnis sei laut Schulz

umso höher zu bewerten, da es
sich so spät im Jahr schon bei-
nahe um einen wirklichen Ab-
schluss handele.

„Es ist ein wenig wie Ernte-
zeit“, sagte Schulz. Die Energie-
einsparungen hätten sich nun
bemerkbar gemacht. Immerhin
würden Grundschule, Ober-
schule, Hallenbad und Rathaus
inzwischen günstig vom Block-
heizkraftwerk versorgt.
Profitiert habe die Samtge-

meinde zudem von der Niedrig-
zinsphase. So fielen im laufenden
Haushaltsjahr rund 28 000 Euro
weniger Zinsen an.
Auch die Personalpolitik habe

ihr Übriges zu den guten Zahlen

beigetragen.Mit Blick auf die ge-
plante Fusion mit Gronau seien
etwa Stellen nicht neu besetzt
worden. Trotz der Tariferhö-
hungen im öffentlichen Dienst
seien die Kosten nicht gestiegen.
Auch nötige Investitionen im

Rathaus wurden verschoben.
„Wir wollen erst sehen, wo und
wie wir die Verwaltungsauf-
gaben gestalten“, erklärte Schulz.
Weitere Ausgaben im Bereich
Verwaltung würden hier bereits
im Rahmen des Fusionsprozesse
abgestimmt.

Mildes Wetter beflügelt den Arbeitsmarkt
Nachfrage weiterhin auf hohemNiveau

Hildesheim/Alfeld. Die Arbeits-
losenzahlen im Hildesheimer
Arbeitsagenturbezirk, zu dem
auch Peine gehört, sind im No-
vember nochmals zurückgegan-
gen und erreichten einen neuer-
lichen Jahrestiefstand. Die sonst
häufig üblichen ersten saison-
alen Negativeinflüsse waren auf-
grund der milden Witterung
noch nicht zu beobachten. Das
teilte die Arbeitsagentur Hildes-
heim mit.

Die Nachfrage nach Arbeits-
kräften ist weiterhin auf einem
hohen Niveau. Im November
waren 13 675 Menschen arbeits-
los gemeldet, 284 weniger als im
Vormonat. Im Vergleich zum
Vorjahresmonat lag die Arbeits-
loszahl deutlich um 759 niedri-
ger. Das entspricht 5,3 Prozent.
Die Arbeitslosenquote sank um
0,1 Prozentpunkte auf 6,4 Pro-
zent (Vorjahresmonat 6,8 Pro-
zent).

Von den positiven Entwick-
lungen am Arbeitsmarkt profi-
tierte ein Personenkreis im bis-
herigen Jahresverlauf wenig:
Menschen mit Schwerbehinde-
rung.
Im Vorjahresvergleich sind es

17 Arbeitslose im Agenturbezirk
mehr (+ 2,7 Prozent). Im aktuel-
len Berichtsmonat waren 645
Schwerbehinderte arbeitslos ge-
meldet (+ zwölf beziehungswei-
se + 1,9 Prozent gegenüber dem

Vormonat). Im Geschäftsstel-
lenbezirk Alfeld hat sich die Ar-
beitslosigkeit von Oktober auf
November um 63 auf 2106 Per-
sonen verringert. Das waren 16
Arbeitslose weniger als vor ei-
nem Jahr. Die Arbeitslosenquote
liegt bei 6,4 Prozent. Im Novem-
ber des vergangenen Jahres wa-
ren es 6,5 Prozent. Dabei melde-
ten sich 400 Personen neu oder
erneut arbeitslos, 25 weniger als
vor einem Jahr.

Gleichzeitig beendeten 458
Personen ihre Arbeitslosig-
keit(+ 34). Seit Jahresbeginn gab
es insgesamt 4966 Arbeitslos-
meldungen, 25 mehr als im Ver-
gleichszeitraum des vergange-
nen Jahres. Demgegenüber ste-
hen 5123 Abmeldungen von Ar-
beitslosen (+ 4).
Laut Agentur für Arbeit Hil-

desheim habe des milde Wetter
der vergangenen Wochen den
Arbeitsmarkt beflügelt. AZ

Nach Unfall einfach
weitergefahren

Fahrer bereits ermittelt

Freden.Rund1000EuroSchaden
sind am Mittwochabend bei ei-
nem Verkehrsunfall im Verlauf
der Landesstraße 468 in Rölling-
hausen entstanden. Ein 43-jähri-
ger Autofahrer aus Betheln hatte
einer 22 Jahre altenAutofahrerin
aus Alfeld zunächst die Vorfahrt
genommen und war dann ge-
flüchtet.
Gegen22.30Uhrwar dieAlfel-

derin auf der Landesstraße in
Richtung Freden unterwegs. Der
43-Jährige befuhr den Verbin-
dungsweg Föhrste-Alfeld. Beim
Einbiegen auf die Landesstraße
hat er die vorfahrtberechtigteAl-
felderin offenbar übersehen. Die
Autos touchierten sich leicht.
Dennoch setzte der 43-Jährige
seine Fahrt fort. Der Beifahrer
der Alfelderin konnte sich je-
doch das Kennzeichen merken.
Die Ermittlungen dauern laut
Polizei Freden derzeit noch an.
Möglicherweise war der Mann
nicht im Besitz eines gültigen
Führerscheins. sm

Illegal Hausmüll
entsorgt

Freden. Eine 23-jährige Delligse-
rin steht unter Verdacht, illegal
Hausmüll auf einem Feldweg an
der Kreisstraße 402 zwischen
Wispenstein und Freden im Be-
reich Lieth entsorgt zu haben.
EinZeuge hatte drei Säcke und

zwei Kartons mit Zigarettenkip-
pen, Windeln und Hausmüll am
Feldweg gefunden.
Bei den Ermittlungen stieß die

Polizei auf einen Zettel mit der
Anschrift der 23-jährigen Frau
ausDelligsen. Siewar laut Polizei
keine Unbekannte und hatte
schon einmal mit illegaler Müll-
entsorgung zu tun. Die Ermitt-
lungen dauern derzeit noch an.

sm

Weihnachtsreiten
in der Delligser

Reithalle
Delligsen. Der Reit- und Fahr-
vereinDelligsen lädt fürmorgen,
Sonnabend, ab 14 Uhr zum
Weihnachtsreiten in die Dellig-
ser Reithalle ein. Bei Kaffee und
Kuchen wollen die Reiter für
weihnachtliche Stimmung sor-
gen. AZ

Auch der
Weihnachtsmann ist
in Delligsen dabei

Delligsen. Zur Eröffnung des
Delligser Adventszaubers gibt es
heute ab 18 Uhr in der Delligser
Kirche die Gerzer Gospelsingers
zu hören.
Ab 20.30 Uhr steht die Band

„Monkey Train“auf der Bühne.
Am Sonnabend wird um 16

Uhr die „GeorgsBand“ spielen.
Um 17 Uhr steht eine Vorfüh-
rung der Theater-Kids des Del-
ligser Heimatvereins auf dem
Programm.Weiter geht es um18
Uhr mit den Chören VielHar-
monie und dem Männer- und
Frauenchor Concordia Dellig-
sen. Um 20Uhr wird eine Feuer-
tänzerin auf demMarkt zu sehen
sein.
Am Sonntag geht es um 15

Uhrweiter. Die Kinder des evan-
gelischen Kindergartens sind für
einen Auftritt zu Gast sein. Um
16 Uhr beginnt ein Lichtergot-
tesdienst. Ab 17.30 Uhr endet
der Weihnachtsmarkt zu den
Klängen des Musikzuges der
Freiwilligen Feuerwehr Dellig-
sen. Auch die Molly ist morgen
und Sonntag dabei. Der Weih-
nachtsmann lässt sich Sonntag
ab 16.30 Uhr sehen. AZ

32 Vorschulkinder des Kin-
dergartens Delligsen haben
gemeinsam mit ihren Groß-
eltern einen Nachmittag
lang gebastelt. Herausge-
kommen sind dabei bunt be-
klebte Sterne und Tannen-
bäume, mit denen sie ges-
tern Nachmittag den Weih-
nachtsbaum vor dem Dellig-
ser Rathaus schmückten.
„Wir machen das schon seit
vielen Jahren“, sagt Silvia
Seipelt (links), Leiterin des
Kindergartens. Mit Hilfe der
Eltern und Großeltern, wie
etwa Wolfgang Tute, der so-
gar auf die Leiter stieg, um
die Sterne oben am Baum
aufzuhängen,wurde ihmder
„richtige Touch“ verliehen,
so Seipelt. Bürgermeister
Dirk Knackstedt (rechts)
freute sich über das schöne
Rathaus-Entree. Niemann

Sterne für den
Weihnachtsbaum


